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Eine Konferenz in Sachen Aegyptens
Die englische Regierung scheint endlich zu der Ueber

zeugung gelangt zu sein die ihre Gegner seit geraumer
Zeit gehegt haben und die längst auch alle Unbeteiligten
theilen mußten zu der Ueberzeugung nämlich daß sie zu
einer selbstständigen Ordnung der ägyptischen Angelegenheiten
nicht im Stande sei Wer wollte es angesichts der offen
daliegenden Thatsachen verkennen daß sich die Dinge in
Aegypten seit der Einmischung Englands in dieselben stetig
verschlechtert haben und bereits auf einem Standpunkt an
gelangt sind der das Schlimmste befürchten läßt Die
Ungeschicklichkeit der englischen Staatskunst hat in Aegypten
Zustände herbeigeführt welche nachgerade die Aufmerksamkeit

der übrigen europäischen Mächte gewaltsam auf sich lenken
und jene Sprache erklärlich erscheinen lassen welche das Organ
der französischen Regierung die RSpublique Franyaise
in dieser Angelegenheit führt Das Blatt führt aus daß
die ägyptische Frage eine internationale sei und daß Eu
ropa das Recht habe zu iuterveniren da die englische Politik
den Mahdi nach Khartum geführt und die Anarchie in
Aegypten vermehrt habe und daß durch diese Zustände die
Interessen der Mittelmeerstaaten gefahrdrohend tangirt
würden England sei mit seiner selbst übernommenen Aus
gabe die Oronung in Ägypten wieder herzustellen voll
ständig gescheitert obgleich keine europäische Macht ihm
hierbei Hindernisse bereitet hätte und damit habe es das
Recht verwirkt daß man ihm in Aegypten freie Hand lasse

Die Berechtigung für solche Ausführungen läßt sich
kaum bestreiken und dahin hat es so schreibt der B B E
sehr richtig die unglaublich ungeschickte und völlig impotente
Politik der englischen Regierung gebracht deren Bertheidiger
sich hinter haltlosen Redensarten verslecken ohne die nur
zu beredt sprechenden Thatsachen leugnen zu können Ge
radezu unverständlich bleibt die Süffisance mit der Mit
glieder des Kabinets die Handlungsweise desselben zu ver
theidigen suchen So hatte dieser Tage der Minister des
Innern Sir William Harcourt in Derby Gelegenheit sich
über die ägyptische Frage auszusprechen und er leistete dabei

den folgenden Galimathias Die Regierung denke unver
brüchlich an ihrem Programm festzuhalten Ja ist
denn ihr Programm der Ruin Aegyprens Daß aber der
Ruin die unausbleibliche Folge der durch die Intervention
Englands geschaffenen und mindestens durch dieselbe in
leiner Weise verhinderten Nothlage ist bedarf keiner

weiteren Erörterung Der Minister fuhr alsdann fort
Wir intervenirten in Aegypten nur mit Widerstreben und

wir beabsichtigen nachdem wir das Land von einer mili
tärischen Insurrektion und Anarchie gerettet die Angelegen
heit der Aegypter zu ordnen und sie sich selber regieren zu
lassen Das ist unsere Politik und wir werden uns von
derselben weder von den Bondsholders noch von den Chau
vinisten abbringen lassenI Also Bondsholders und
Chauvinisten wö ren es die an der Politik des Herrn Glad
stone und seiner Kollegen Anstoß nahmen Nein nicht
einmal an der Politik sondern an den Resultaten derselben
England hat eben Aegypten nicht von der Anarchie gerettet
es hat es den schwersten Gefahren und dem finanziellen
Ruin überantwortet und möchte es je eher desto lieber
wenn es nur könnte nachdem es durch seine Intervention
das Unheil angerichtet seinem Schicksal überlassen Sicher
lich hätte Niemand etwas dagegen einzuwenden wenn Eng
land nachdem es in der That die Ordnung wieder her
gestellt die Regierung auf festen Grundlagen erneuert hätte
sich aus Aegypten zurückzöge Aber darüber herrscht kein
Zweifel daß seit dem Bombardement von Alexandien sich
die Verhältnisse stetig verschlechtert haben Es genügte der
feste Entschluß Englands um den Aufstand Arabis zu be
siegen aber der Mahdi und die Insurrektion in Ober
Aegypten sind weit gefährlicher als jener Militäraufstand
und die Verhältnisse in Kairo sind nach der Restauration
des Khedive bei Weitem ungesunder als vorher Welche
Verdrehungen der Thatsachen auch von Seiten der Verthei
diger der englischen Regierung versucht werden mögen so
viel steht zweifellos fest daß England wenigstens die jetzige
Regierung desselben sich als vollständig unfähig erwiesen
hat das selbstgesleckie Ziel zu erreichen und es scheint daß
die Zeit gekommen ist in der die Einsicht hiervon auch in
den englischen Regierungskreisen Platz greift mit so hoch
tönenden Worten auch eine derartige Möglichkeit von den
Mitgliedern des Kabinets bestritten werden mag

Was uns zu der letzten Ueberzeugung den Anlaß giebt
das ist die Meldung von der Absicht des englischen Kabinets
aus den Zusammentritt einer Botschafts Konserenz in London
zum Zweck einer Aenderung des Liquidationsgesetzes zu
Gunsten Aegyptens hinzuwirken Ist eine solche Absicht
nicht ein Anerkenntniß der Schwäche der Unfähigkeit aus
eigener Kraft eine befriedigende Lösung herbeizuführen
Allerdings soll zunächst nur eine finanzielle Frage der Be
rathung und Beschlußfassung Europas unterbreitet werden

allein wir zweifeln nicht daran daß Europa einmal zur
Mitwirkung bei der Ordnung der ägyptischen Angelegen
heiten aufgerufen doch auch fein Wort in Bezug auf die
politische Seite der Frage erheben wird und die Sprache
welche die Organe der französischen Regierung führen zeigen

daß man keineswegs geneigt sein dürfte die bisherigen
Prätensionen Englands zu dulden In der That hat das
Kabinet Gladstone trotz der ausgezeichneten Karten die es
beim Beginn seiner Aktion in Händen hatte das Spiel
verloren und schwerlich wird eine europäische Botschafter
Konferenz falls dieselbe zu Stande kommt dazu beitragen
seine Chancen zu erhöhen

Politische Tagesüverftcht
Halle den 24 April

Die Mittheilung verschiedener Zeitungen daß im Laufe
der jetzigen Session des Landtags eine Vorlage ivegen Re
konstruktion des Staatsraths eingebracht werden soll
wird der Nat Ztg von regelmäßig gut unterrichteter Seite
als unzutreffend bezeichnet Vielmehr werde sich die Mie
derbelebung des Staatsrathes im Rahmen der bestehenden
Gesetze vollziehen Wie weit sich die Berufung außerordent
licher Mitglieder und von Spezialitäten an welche gedacht
sein soll hiermit vereinigen lassen würde wird man abwar
ten müssen Man behauptet daß der von dem Reichskanzler
vertretene Plan nicht ohne Anklänge an den Volkswirth
schaftsrath wäre Indessen sind alle zu Tage tretenden
Mittheilungen noch zu vage um über den Kernpunkt der
Sache ein Urtheil gewinnen zu können

Uebereinstimmende Zeitungsnachrichten theilen mit daß
die Grundzüge für dieKonstituirung des S ta atsrath s
vom König bereits genehmigt worden sind und zwar soll die
Konstituirung nicht durch Gesetz sondern im Verordnungs
wege erfolgen Der Kreuzzeitung zufolge hat die Anwe
senheit des Reichsgerichtspräsidenten Simson in Berlin und
dessen Audienzen beim Kaiser und Kronprinzen doch mit die
ser Angelegenheit in Verbindung gestanden Es ist das
Gutachten Simson s darüber erfordert worden ob bezw in
welchem Umfange die Reaktivirung des Staatsraths durch
königliche Verordnung zulässig sei

Aus Rom wird geschrieben Die Resignation des
Kardinals Ledochowski auf das Posener Erzbisthum wird
in Rom als ein Geschäftsangebot an die deutsche Regie
rung angesehen Zahlt diese den vom Vatikan geforderten
Preis so kann das Geschäft jeden Augenblick abgeschlossen
werden da Ledochowski an eine Rückkehr nach Posen gar
nicht mehr denkt und sich in Rom definitiv und prunkvoll
einrichtet

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be
treffend die Verwendung von Geldmitteln aus Reichsfonds
zur Einrichtung und Unterhaltung von Post Dampf
schiffsverbindungen mit überseeischen Ländern
zugegangen H 1 lautet Der Reichskanzler wird ermäch
tigt die Einrichtung und Unterhaltung von regelmäßigen

Ms Verloren
Nachdruck verboten

Roman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Sobald der Padrone der beiden jungen Männer an
sichtig wurde machte er ihnen Zeichen ihm zu folgen und
er führte sie nach einem eine kurze Strecke vom Bahnhofe
belegenen Gebüsche wo sie ungestört waren Mit dem
Ausdrucke der heftigsten Angst raunte er den Verwunderten
zu Fliehen Sie Signori fliehen Siel Kommen Sie
nicht wieder nach Florenz I Es ist Ihr Unglück I

Was ist geschehen fragten beide Brüder wie aus
einem Munde

Sie werden verfolgtI Sie sind angeklagt Ihre
Sachen sind mit Beschlag belegt Sie sind Ihres Lebens
nicht sicher sprudelte der Padrone hervor

Edwin ergriff ihn beim Arme So erklären Sie
sich doch deutlicher Signor Bartolo, mahnte er was
sollen wir denn gethan haben

Ich bin ja schon dabei Signori ich bin dabei
Deshalb allein bin ich herausgekommen und warte ja hier
schon seit gestern auf Sie

Das ist sehr gut von Ihnen, sagte Bernhard
freundlich aber lassen Sie uns endlich wissen um was
es sich handelt

Signor Bartolo nickte und griff sich an das kahle
Haupt Mein armer Kopf ist ganz wirr Es ist kein
Spaß wenn Einem ein wüthender Haufen das Haus
stürmt sie wollten mich umbringen weil ich sagte Sie
wären nicht da Die ganze Vorstadt von San Gallo ist
in Aufruhr

Annunziata rief Edwin
Der Padrone sah sie mißtrauisch an Sie wissen

um die Geschichte
Nichts Nichts wissen wir rief Bernhard und

ergriff ihn bei der Hand
Um Gottes Barmherzigkeit willen reden Sie stieß

Edwin hervor und packte ihn bei der Schulter
Signor Bartolo riß sich los und sah bald den Einen

bald den Anderen kopsschüttelnd an

Sie kennen das Mädchen fragte er
Fragen Sie nicht sondern antworten Sie herrschte

ihn Edwin an Er erreichte dadurch nichts weiter als
daß der Padrone in ganz verändertem Tone sagte Man
wird Sie fragen sehr viel fragen mein Herr Ich war
ein Thor daß ich an Ihre Unschuld glaubte und Sie war
nen wollte

Bernhard erkannte sofort den von Edwin in seiner
Heftigkeit begangenen Mißgriff und war bemüht ihn wie
der gut zu machen

Wir kennen ein junges Mädchen das Annnnziata
heißt und vor der Porta San Gallo wohnt, sagte er
in begütigendem Tone was ist s mit ihr Signor
Bartolo

Geraubt ist sie stieß der Mann hervor fort
geschleppt ist sie Und Sie Signori Sie sollen das ge
wesen sein

Annunziata geraubt riefen beide Brüder die
Kunde war für sie so niederschmetternd daß der Nachsatz
ungehört an ihren Ohren verhallte

Der Padrone nickte Man hat die Mutter durch
eine gefälschte Depesche nach Pisa gelockt den Verlobten
in einer Villa auf der Straße nach Bologna festgehal
ten und während der Zeit ist das Mädchen fortgeschleppt
worden

Wer hat das gethan fuhr Edwin auf
Die Mutter klagt Sie an Signori Ich sage Ihnen

ja es ist Alles in Aufruhr Sie werden verhaftet sobald
Sie mein Haus betreten und können von Glück sagen
wenn Sie hinter Schloß und Riegel in Sicherheit kom
men ohne daß man Sie vorher ermordet

Eine hübsche Aussicht, lächelte Bernhard wurde
aber sogleich wieder sehr ernst Man hat keine Spur
wohin das Mädchen gekommen ist

Keine Es heißt die Signori seien verreist um sie
in Empfang zu nehmen

Signor Bartolo, sagte Bernhard eindringlich nicht
wahr Sie glauben das nicht von uns

Der Padrone zuckte die Achseln Ich habe es nicht
geglaubt wäre ich sonst heraus gekommen um Sie zu
warnen

Und Sie glauben es auch jetzt noch nicht Sie kön
nen uns solche Schandthat nicht zutrauen

Sie kennen doch aber das Mädchen
Wenn wir sie nicht kennten würde man ja über

haupt nicht daraus gekommen sein irgend einen Verdacht
aus uns zu werfen, bemerkte Edwin Ich will sofort
zu der Mutter gehen

Der Padrone ergriff ihn entsetzt bei der Hand Thun
Sie das nicht Signor Fliehen Sie Fliehen Sie

Fliehen soll ich rief Edwin empört Ich weiche
nicht aus Florenz nicht rasten und ruhen will ich bis
ich weiß was aus ihr geworden ist bis ich sie befreit
bis ich die Buben gezüchtigt habe die sich an ihr ver
griffen

Wenn man sie nur kennte, sagte der Padrone
dessen Verdacht gegen die Brüder schon wieder ver
flogen war

Wir werden es ausfindig machen Schnell einen
Wagen daß wir zur Stadt gelangen

Sie werden eingesperrt sobald Sie in die Stadt
kommen, behauptete Signor Bartolo

Bernhard führte Edwin bei Seite Wenn man uns
Beide verhaftet und vielleicht viele Tage im Gewahrsam
hält so ist uns jede Möglichkeit abgeschnitten Nachfor
schungen nach ihr anzustellen

Ich werde wahnsinnig wenn ich nur eine Stunde
hinter Schloß und Riegel sitzen sollte rief Edwin heftig

Suchen wir das zu vermeiden, sagte Bernhard
Noch einmal ließen sie sich von dem Padrone alle

Umstände des Raubes erzählen Der Mann hatte so viel
davon gehört daß er ebenso genau davon unterrichtet war
wie Renzo und Petronella selbst

Haben Sie Dank Signor Bartolo, sagte Bern
hard nachdem er geendet Sie haben Recht wir wollen
uns einige Tage von Florenz fern halten Die Sache
wird sich hoffentlich bald aufklären und dann kommen wir
wieder

Mit einem kräftigen Händedruck ward der Warner
verabschiedet

Was denkst Du davon fragte Edwin den Bruder
sobald sie sich allein sahen



Post Dampfschiffsverbindungen s zwischen Hamburg bezw
Bremerhaven einerseits und Ostasien andererseits d zwi
schen Hamburg bezw Bremerhaven einerseits und Austra
lien andererseits auf eine Dauer bis zu fünfzehn Jahren
an geeignete Privatunternehmungen zu übertragen und in
den hierüber abzuschließenden Verträgen Beihülfen bis zum
Höchstbetrage von jährlich vier Millionen Mark 4000000
aus Reichsmitteln zu bewilligen Nach s 2 sind die nach
Z 1 zahlbaren Beträge in den Reichshaushaltsetat einzu
stellen Dem Gesetzentwurfe ist eine ausführliche Denk
schrift beigelegt Nach Ausführung eines auf dem Ergeb
nisse stattgehabter Vorermittelungen aufgestellten Voran
schlags der Kosten und des Ertrages der einzelnen Linien
wird in der Denkschrift schließlich noch zu H 2 des Gesetz
entwurfs bemerkt Wie in allen anderen Ländern würden
auch die aus Reichsmitteln zu gewährenden Beihülfen für
die überseeischen Postdampferlmien aus den Fonds der Post
Verwaltung zu übernehmen sein und zwar in derselben
Weise wie dies hinsichtlich der Subventionen für ander
weite von Häfen des Reichs Postgebiets ausgehende Post
dampferlinien bisher immer geschehen ist Der Ueberschuß
der Reichspostverwaltung welcher für das Etatsjahr
1879/80 15 /z Millionen Mark betrug wird für das
Ende März 1884 abschließende Rechnungsjahr eine Summe
von mindestens 21 Millionen Mark ergeben Für die
verfassungsmäßige Behandlung des Gegenstandes ist die
Form eines besonderen Gesetzes gewählt um die Reichs
verwaltung in den Stand zu setzen die Ausführung des
Postdampferdienstes zur Abwendung weiterer Benachtheili
gung des deutschen Verkehrs so zeitig vorzubereiten daß
mit der Eröffnung der neuen Linien schon bei Beginn des
Finanzjahres 1885/86 vorgegangen werden kann Die de
finitive Bewilligung der erforderlichen Geldmittel würde
dem Reichshaushaltsetat für 1885/86 vorzubehalten sein

Die Encyklika des Papstes gegen die Frei
maurer liegt jetzt im vollen Wortlaut vor Wir entneh
men dem Schriftstück die folgende Stelle

Diejenigen welche in den Freimaurerorden aufge
nommen sind müssen versprechen und sich verpflichten
ihren Führern und Meistern mit der größten Willfährig
keit und Gewissenhaftigkeit gehorchen zu wollen bereit auf

ihren Wink und ihr Zeichen die Befehle auszuführen
Im Verweigerungsfalle verfallen sie dem Strafgericht ja
dem Tode selbst Und in der That wenn gegen Einen
erkannt ist daß er ihre Geheimlehre verrathen oder ihren
Befehlen widerstanden so wird die Todesstrafe nicht selten
verhängt und zwar mit solcher Verwegenheit und Rasfi
nirtheit daß der Meuchler sehr oft der spähenden und
rächenden Gerechtigkeit verborgen bleibt

Solche albernen Ammenmärchen die nicht einmal mehr
in einem Ritter und Räuberroman Effekt machen erzählt
der Papst als Thatsachen

In Spanien ist anläßlich der bevorstehenden Kortes
wahlen die Wahlbewegung eine ziemlich lebhafte Nach der
heute vorliegenden Epoea sind von der liberal konservati
ven Partei welche dem gegenwärtigen Kabinet nahe steht
die sechs Kandidaten für Madrid aufgestellt worden An
der Spitze der Wahlbewegung in der spanischen Hauptstadt
befindet sich der Minister Romero Robledo selbst der bereits
in den letzten Jahren die ganze Agitation seiner Partei lei
tete Romero Robledo führte auch den Vorsitz in der Ver
sammlung der konservativen Comitss in welcher die
Kandidaten für Madrid proklamirt wurden Diese Kandida
ten sind der Konseilpräsident Canovas del Caftillo Romero
Robledo der Graf de Vilches Federico Luquo Ramon de
Campoamor und Rodriguel Avial Das Ministerium rechnet
auf eine große Mehrheit in einigen Wahlkreisen stehen sich
überdies nur konservative Kandidaten gegenüber Dies gilt
unter Anderem wie wir der Epoea entnehmen für den
Wahlkreis Terralaguna Neu Castilien woselbst der Provin
zialdeputirte Narbon und der große Kapitalist Munoz ein
ander den Sieg streitig machen werden Wer von beiden
auch triumphiren möge, bemerkt das der Regierung nahe
stehende Organ wird doch eine Stimme mehr für die Ma
jorität gewonnen sein

Bernhard blickte ihn mit einem Ausdrucke unsäglicher
Traurigkeit an Ich möchte es Dir gern ersparen Edwin
aber ich fürchte Du selbst warst es der das Verderben
über Annunziata herausbeschworen hat

Ich rief Edwin entsetzt
Seit Du den Grafen Amadeo auf die holde süße

Blume aufmerksam gemacht hast bin ich in Sorge um sie
gewesen Ohne Dir etwas davon zu sagen habe ich mich
genauer nach dem Grafen erkundigt Mein Verdacht ist
gerecht er ist ein Wüstling der schlimmsten Sorte

Ha jetzt verstehe ich ihn ganz fuhr Edwin auf
ich sollte Renzo ermorden

Und Dich gleichzeitig mit ins Verderben stürzen
ergänzte der Bruder Als Du auf seinen Plan nicht
eingingst hat er einen anderen noch viel teuflischeren er
sonnen um sich in den Besitz des Mädchens zu setzen

Auf der Stelle gehe ich zu ihm Mit dem Degen
in der Hand fordere ich Rechenschaft von ihm

Mäßige Deine Heftigkeit bat Bernhard bedenke
wir sind in einem fremden Lande man betrachtet uns mit
Argwohn Der Graf würde die Anklage auf Dich zurück
schleudern und Du mußt zugeben der Schein spricht viel
mehr gegen Dick als gegen ihn

Was soll ich aber thun
Den nächsten Eisenbahnzug benutzen und den Weg

zurückfahren den Du gekommen bist sagte Bernhard
ruhig

Was rief Edwin mit dem Fuße stampfend auch
Du räthst mir feige zu fliehen Ich soll sie ihrem Schicksal
überlassen

Wer spricht davon Du weißt daß der Graf unweit
Pracchia ein Schloß in den Apenninen hat dort dürfte
Annunziata zu finden sein Siehe zu ob Du in das
Schloß dringen kannst

In der gestrigen Sitzung des belgischen Senats inter
pellirte Crocq die Regierung wegen der Betheiligung von
Militär bei der Einführung des Bischofs von Namur Der
Minister des Aeußern erklärte die Regierung habe aus
Rücksichten der Courtoisie früheren Vorgängen entsprechend
verfahren Der Senat nahm darauf einstimmig eine Ta
gesordnung mit dem Ausdrucke des Vertrauens zur Negie

rung an
Gemäß dem jüngst von dem nordamerikanischen

Senate in geheimer Sitzung gefaßten Beschlusse hat der
Staatssekretär Freelinghuyfen nunmehr die Flagge der
internationalen afrikanischen Gesellschaft als eine der Re
gierung befreundete Flagge anerkannt

Zur Situation in Aegypten liegen heute folgende
Depeschen vor

London 23 April früh Der Standard meldet
aus Kairo von gestern der Konseilpräsident Nubar Pascha
erkläre auf das Bestimmteste nicht im Amte bleiben zu
wollen wenn nicht Berber sofort Hilfe gesendet werde
General Wood treffe deshalb eilige Vorbereitungen zur
Abfindung von Truppen die in etwa einer Woche auf
brechen dürften falls nicht seitens der englischen Regierung
eine gegentheilige Anordnung erfolge Ein Telegramm
des Daily Telegraph aus Kairo von gestern meldet das
Gerücht daß Berber bereits in die Hände der Aufstän
dischen gefallen sei

Kairo 23 April Heute Vormittag fand im eng
lischen Generalkonsulate eine Berathung statt an welcher
außer dem Gehilfen des Generalkonsuls Baring Egerton
Nubar Pascha und General Wood teilnahmen es wurde
beschlossen der englischen Regierung die Abscndung eines
gemischten aus englischen und ägyptischen Truppen beste
henden Expeditionskorps nach Berber anzuempfehlen Das
Expeditionskorps würde in etwa 2 Monaten sie D R
in Berber eintreffen

London 23 April Die Pallmall Gazette erfährt
von gut unterrichteter Seite daß der Gouverneur von
Berber wohl in der Lage sei sich zu halten wenn ihm
unverzüglich Hilfe versprochen werde

Deutsches Reich
Berlin 23 Aprü

Der Kaiser empfing im Laufe des gestrigen Nach
mittages auch noch die Besuche des Großfürsten Sergius
von Rußland sowie später des Kronprinzen und der Erb
prinzessin von Sachsen Meiningen und unternahm nach mehr
tägiger Unterbrechung welche durch die kalte regnerische
Witterung veranlaßt war dann wieder eine Spazierfahrt
Auch die Kaiserin hatte im Laufe des Nachmittags die
Besuche des Kronprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen

Meiningen empfangen Der Kaiser hatte dann um 4 Uhr
eine etwa einstündige Konferenz mit dem Oberst Kämmerer
Grafen zu Stolberg und nahm darauf das Diner allein
ein und besuchte am Abend die Vorstellung im Opernhause
Später sah der Kaiser einige Personen von Rang bei sich
zum Thee Heute Vormittag nahm der Kaiser den Vor
trag des Hofmarschalls Grafen Pevponcher entgegen arbei
tete mit dem Geh Ober Regierungsrach Anders welcher
den Wirkl Geh Rath und Chef des Civilkabiuets v Wil
mowski während dessen Krankheit vertritt und empfing
hierauf den zum Gouverneur von Metz ernannten General
lieutenant v Conrady Nachmittags hatte der aus der
Rückreise nach Petersburg aus Wiesbaden eingetroffene
königlich deutsche Botschafter am russischen Hofe General
lieutenant und Generaladjutant v Schweinitz die Ehre des
Empfanges

Die Abreise des Kaisers nach Wiesbaden wird
immer wieder von einem Tage zum anderen aufgeschoben
und fast möchte man glauben daß sie für dies Jahr über
haupt ganz vom Programm gestrichen ist Die Leibärzte
welche mehrfache Berathungen mit einander gepflogen haben
wollen bei dem wie es scheint anhaltend schlechten Wetter
überhaupt nicht gestatten daß der Kaiser das Zimmer verläßt
und noch viel weniger die Verantwortung übernehmen wenn
aus einer jetzigen Uebersiedlung nach Wiesbaden wo die

Und Du fragte Edwin
Ich bleibe hier um an Ort und Stelle weitere Nach

forschungen zu betreiben verhastet man mich so bleibt doch
wenigstens Einer von uns in Freiheit und kann handeln

Du setzest Dich Gefahren aus wenn Du die Stadt
betrittst wehrte Edwin

Deine Fahrt nach dem Schlosse ist nicht minder ge
fahrvoll entgegnete Bernhard

Ich liebe Annunziata ich würde in den Tod für sie
gehen rief Edwin

Bernhard unterdrückte gewaltsam einen Schrei des
Schmerzes der sich seiner Brust entringen wollte

Und ich liebe Dich sagte er dem Bruder die Hand
pressend Dein Leid ist das meinige

Sie trafen noch einige Verabredungen und kehrten
dann nach dem Bahnhof zurück wo Edwin den kurze Zeit
darauf nach Pistoja abgehenden Zug bestieg

Bernhard schlug den Weg nach der Stadt ein Er
kannte Edwin genug um zu wissen daß sein Ausruf
Ich werde wahnsinnig wenn ich nur eine Stunde hinter

Schloß und Riegel sitzen sollte auf Wahrheit beruhte
In Edwin s jetziger Gemüthsverfassung war Alles zu be
fürchten wenn er sich der Freiheit und damit der Möglichkeit
beraubt sah nach Annunziata zu forschen stand er da
gegen ungehindert einer noch so schwierigen Aufgabe gegen
über so war zu hoffen daß der scharfsinnige wägende
Jurist wieder in ihm die Oberhand gewann und er mit
Umsicht und Kaltblütigkeit Alles thun würde was möglicher
Weise die Rettung der Unglücklichen herbeiführen könnte

Von dieser Erwägung geleitet hatte Bernhard ihn
schleunig aus Florenz zu entfernen gewußt Er selbst schlug
zunächst den Weg nach der Villa des Grafen Amadeo ein

er wollte erfahren ob dieser in der Stadt sei
Fortsetzung folgt

Witterung gegenwärtig noch rauher sein soll als hier
schlimme Folgen entstehen sollten Wenn auch Alles zur
Abfahrt bereit steht so pflegen die Befehle das große Räder
werk welches eine solche Reise in Gang bringt in Bewegung
zu setzen stets mehrere Tage vorher gegeben zu werden
Auch der Bahnverwaltung ist bisher noch keine Mittheilung
vom Hofmarschallamt zugegangen wie viel Wagen zu dem
kaiserlichen Extrazug nöthig sind was um so mehr einer zei
tigen Anzeige bedarf weil die sämmtlichen Wagen eines sol
chen Zuges vor jeder Reise des Kaisers stets eine Probefahrt
machen müssen

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
Vorträge und militärische Meldungen entgegen und besuchte
Nachmittags 1 Uhr das Kunstgewerbe Museum Im
Laufe des Nachmittags statteten sodann außer dem Groß
fürsten Sergius von Rußland auch die hier anwesenden
Mitglieder der königlichen Familie sowie der Erbgroßherzog
von Baden anläßlich des Geburtstages der jüngsten Tochter
der kronprinzlichen Herrschasten Prinzessin Margarethe im
kronprinzlichen Palais Gratulationsbesuche ab Heute
Vormittag um 8 Uhr begaben sich der Kronprinz und der
Prinz Heinrich zur Beiwohnung der Truppenexercitien nach
Potsdam

Der Großfürst Sergius von Rußland ist gestern
Abend 11 Uhr nach Petersburg weitergereist

Generalfeldmarschall Graf Moltke welcher noch
immer mit einem lästigen Lungenkatarrh zu kämpfen hat be
absichtigt bei eintretendem milderen Wetter sich einen län
geren Urlaub vom Kaiser zu erbitten und vorläufig auf seiner
Besitzung Kreisau in Schlesien Aufenthalt zu nehmen Bei
der rauhen Luft wagt es der Marschall nicht das Freie auf
zusuchen sondern hütet strenge das Zimmer Letzteres be
dingt abgesehen von jedem anderen Unwohlsein schon das
jahrelange Augenleiden das in einer sehr empfindlichen Ent
zündung der Augenlider besteht die täglich durch Compressen
Morgens und Abends gekühlt werden müssen

Der k deutsche Botschafter am russischen Hofe
General Lieutenant und General Adjutant v Schweinitz
ist auf der Rückreise nach Petersburg hier eingetroffen

Der deutsche Botschafter am großbritannischen
Hofe Graf Münster ist gestern Abend von hier aus
seine Besitzungen nach Derneburg in Hannover abgereist

Der kaiserlich russische Medizinalrath
die oberste medizinische Körperschaft des Ezarenreichs hat

gestern an Geh Rath v Frerrchs das folgende Glück
wunschtelegramm gesandt Hochgeehrter Jubilar Ihre
fünfundzwaiizigjährige ruhmvolle klinische Thätigkeit in
Berlin Ihre klassischen Schriften machen den heutigen
Tag zu einem Jubelfest der ersten deutschen Hochschule und
der gebildeten Aerzte aller Länder Sie haben wesentlich
beigetragen zum Aufbau der Heilwiffenschast auf festem
physiologischen Grunde Stets war Ihnen klinische Erfah
rung maßgebend für ärztliches Handeln und stets hielten sie
an der durch die innere Medizin vertretenen Einheitsidee
des menschlichen Körpers fest gegenüber dem einseitigen
Ausbau der Spezialitäten Denn wie Sie selbst sagten
bleibt die innere Heilkunde der Segen spendende Strom
von welchem die Spezialfächer wie Bäche gespeist werden
die aber versiechen wenn sie sich abtrennen Deshalb
gründeten Ihre Jünger besondere Vereine und Zeitschristen
beschickten alljährlich Kongresse zur Pflege der inneren Heil
kunde Seit Jahren versammelt Ihre Klinik russische
Aerzte darunter viele von unserer Regierung zur Vollen
dung ärztlicher Ausbildung hinausgeschickt Genehmigen
Sie deshalb nebst aufrichtigstem Glückwunsche zu Ihrer
Jubelfeier stetem Wohlergehen und langem Leben zum
Ruhme unserer Wissenschaft den wärmsten Dank des kai
serlich russischen Medizinalraths

Straßburg i E 23 April Die Elsaß Lothrin
gische Zeitung theilt folgendes Telegramm mit welches der
Statthalter GFM v Manteuffel gestern aus Grajewo
von dem Obersten des russischen Dragoner Regiments Nr 10
dessen Inhaber der Statthalter ist erhalten hat Die
Jekaterinoslaw schen Dragoner Nr 10 welche die Kame
raden des preußischen Infanterie Regiments Nr 45 nebst
den Repräsentanten des Grenzbezirkes als Gäste bei sich
haben bringen ein Hoch auf Ew Excellenz den hochver
ehrten Chef des Regiments aus Baron von Rahden
Oberst

München 23 April Der BundeSraths Bevoll
mächtigte Ttaatsminister Freiherr v Crailsheim wird
sich morgen zu mehrtägigem Aufenthalte nach Berlin be
geben

Darm st adt 23 April Zur Theilnahme an der
Vermählungsfeier des Prinzen Battenberg mit der Prin
zessin Viktoria trifft am 29 d der Fürst von Bulgarien
hier ein

Frankreich
Paris 22 April Die beiden wegen Theilnahme

an einem revolutionären Meeting am Sonntag verhafteten
ausländischen Socialisten Hauppe genannt Valdo und
Pachner von denen der erstere preußischer und der letztere
österreichischer Staatsangehöriger sein soll sind heute aus
Frankreich ausgewiesen worden

England
London 23 April Ein Reuter fches Telegramm

aus Shanghai von heute meldet der Vizekönig von Jun
nan sei in Hangsoa plötzlich gestorben man vermuthe er
habe sich selbst entleibt

Rumänien
Bukarest 23 April Wegen Ausschmückung der

Stadt anläßlich des Besuchs des österreichischen Kronprin
zenpaares sind allenthalben Vorbereitungen im Gange die
Ankunft des Kronprinzen und seiner Gemahlin erfolgt am
Freitag Abends 7 Uhr Von der Kommune wird zu
Ehren der hohen Gäste ein großer Ball im Nationalthea
ter veranstaltet Der österreichische Kabinetscourier von
Appenburg ist heute mit einem Schreiben des Kaisers an
den Kronprinzen naH Varna hiey durchpassirt De



Fürst von Bulgarien der heute incognito von Rustschuk
nach Bukarest kam nahm bei dem König und der Königin
das Dejeuner ein und kehrte darauf nach Rustschuk zurück

Zu der Truppenrevue welche zu Ehren des Kronprin
zen und der Kronprinzessin von Oesterreich am Sonnabend
stattfinden soll werden 2 Bataillone Jäger 16 Bataillone
Infanterie und 2 Bataillone Geniesoldaten ferner 16
Schwadronen und 72 Geschütze nebst den Ambulanz Sektio
nen und den Militärschulen ausrücken Oberst Lahovary
vom großen Generalstabe geht als Militärattache der ru
mänischen Gesandtschaft nach Berlin

Türlei
Konstantinopel 22 April Als sich das kron

prinzliche Paar vom Sultan verabschiedete wobei der Kron
prinz für die ihm und seiner Gemahlin erwiesene außer
ordentliche Gastfreundschaft den wärmsten Dank sagte
sprach der Sultan den Wunsch aus daß die Miramar
aus der Rückfahrt vvn Brussa wieder einen ganz kurzen
Aufenthalt im Bosporus nehmen möge damit er dem
kronprinzlichen Paare nochmals einen freundlichen Gruß
senden könne

Kronprinz Rudolf von Oesterreich in Jerusalem
Die Neue Jllustrirte Zeitung veröffentlicht in ihrer

Osternummer Auszüge aus dem binnen Kurzem erscheinen
den neuen Werke des Kronprinzen Rudolf Eine Orient
reise Wir entnehmen der Schilderung die der erlauchte
Autor von Jerusalem entwirft folgende Stellen Der Kamm
des Gebirges war überschritten die Gegend nahm einen
immer öderen Charakter an selbst die Gebüsche wichen dürrem
Gras und malerische Felsen kleinem Gerölle Vor uns
breitete sich ein weites Thal aus in Serpentinen schlangelt
sich der Weg in dasselbe hinab An einigen ruinenhaften
Gasthäusern für Pilger die inmitten trostloser steiniger Oel
gärten standen und mich lebhaft an die kleinen Fondas der
spanischen Hochgebirge erinnerten kamen wir vorbei Das
Dorf Abu Gösch wurde uns gezeigt wo Anfangs dieses
Jahrhunderts die gleichnamige Familie eines berüchtigten
Schech zum Schrecken alter Pilger hauste später mußten wir
auch den Ort Soba das antike Modin die Heimathstätte
der Maccabäer Familie in weiter Ferne betrachten auf Schritt
und Tritt kleben Geschichten aus der alten Judenzeit ich
habe dieselben wie jcder Reisende anhören müssen merken
konnte ich sie mir Gottlob nicht Alle und nur jene die
halbwegs einen wahrscheinlichen Charakter tragen werde ich
in homöopathischen Dosen den geduldigen Lesern auftischen
Nach langer Reise erreichen wir gegen 11 Uhr Vormittags
die Sohle des breiten Thales genannt Wadi Kuloniye
an den Berghängen liegt das gleichnamige Dorf Am tief
sten Punkt steht ein einstöckiges europäisches Pilger Gasthaus
Palästina ist so lange man auf den normalen Heerstraßen
der frommen Karawanen wandert ein echtes Touristenland
die Schweiz ins Religiöse übersetzt dort wird der Sinn nach
Naturschönheiten der Reisenden hier der Glaube und die
Andacht ausgebeutet und zu Geld gemacht In Kuloniye
hielten wir an da unsere Ankunft in Jerusalem erst für
Nachmittag festgesetzt war Als die Zeit heranrückte denn
des Einzugs halber mußte Alles nach der Minute gehen
setzten wir uns in Bewegung Die Straße führt in Serpen
tinen längs der Berghänge auf das Plateau empor die Ge
sträuche und fast alle Spuren von Vegetation verschwinden
immer mehr und mehr und eine traurige Steinwüste be
ginnt das verfluchte Land

Dieses Eindruckes kann man sich nicht erwehren ein
eigenthümlich trauriger zugleich großartiger Charakter ist über
die ganze Landschaft ausgegossen und unheimlich mystische
Gefühle bemächtigen sich jeden Wanderers Zu Esel und in
Leiterwagen sieht man Pilger aller Länder und Stände auch
Juden aus den verschiedensten Theilen der Erde Der Höhen
zug ist erstiegen das trostlos kahle Plateau von Jerusalem
liegt vor uns ausgebreitet in weiter Ferne erheben sich die
graublauen Hochgebirge des Jordanthales Gelbgrau ist der
vorherrschende Ton der Landschaft Vegetationslosigkeit das
Hauptmerkmal Die ersten Anzeichen von Jerusalem werden
sichtbar der große Häuserkomplex der Russen mit fünf
kuppliger Kirche der Oelberg und rechts das griechische Kreuz
kloster die heilige Stadt selbst haben wir noch nicht erblickt
Am Wege erhebt sich ein großer Triumphbogen mit ungarischer
Aufschrift Die Judenkolonie mit Fahnen steht daneben die
Volkshymne singend unter vielen Komplimenten dem üb

lichen Geschwätz und Lärm umringen uns patriotische
Jsraeliten echte Juden aus Nordungarn in langem Kastan
hohen Stiefeln Sammtkappen auf dem Kopf geringeltem
Bart und den üblichen Haarlocken man hätte sich in irgend
ein Karpathendorf versetzt denken können Selbstverständlich
folgte uns von hier an die ganze Judengemeinde zu beiden
Seiten war der Weg ohnedies mit Menschen dicht besetzt
Juden aus allen Ländern kleinasiatische Christen Griechen
europäische Pilger orientalisch christliche Frauen theils halb
theils gar nicht verschleiert in den höchst malerischen
Kostümen nur mit den Trachten der alten Hebräerinnen
vergleichbar wahre Marien Gestalten daneben wieder Kop
ten einige englische Touristen mit ihrem alle Poesie rauben
den Aeußeren ferner mohamedanisches Landvolk verkrüppelte
Bettler und undefinirbares Pilgervolk aus den verschiedensten
Theilen der Erde das Alles lungerte an der Straße herum
uns neugierig betrachtend An dem Punkte von dem aus
man zum ersten Male Jerusalem erblicken kann stand der
Einzug schon gruppirt unserer Ankunft harrend Alles kniete
nieder um mit entblößtem Haupte ein Gebet zu verrichten
Das heilige Sion mit seinen alten Mauern den grau weißen
runden Häusern den Kuppeln der Grabeskirche und der
großen Omar Moschee war vor uns ausgebreitet Die Stadt
aus der unser Glaube hervorging in der mit dem Kreuzes
tod Christi die größte Veränderung der Weltgeschichte ihren
Ansang nahm an deren Mauern Jahrtausende alte Erinne
rungen der biblischen Geschichte alle Traditionen unserer Re
ligion hängen an deren Steinen das Blut unserer Ahnen
der tapferen Kreuzfahrer klebt diese Stadt hatten wir nahe
vor uns Ganz eigenthümlich mystische Gefühle religiöser

Schwärmerei bemächtigen sich jedes Pilgers und man nähert
sich dem Fanatismus Mir ist es ganz begreiflich wie sehr
diese Stätte seit Jahrhunderten stets der Hauptsitz der
Aeußerungen des vehementesten Fanatismus war und es
immer sein wird Der Glaube und alle Traditionen die
man seit der Kindheit aufgesogen treten Einem deutlich sicht
bar entgegen umgeben von einer unheimlich todten Gegend
an der der Fluch haftet dem das Volk das hier geherrscht
für ewig weichen mußte

Wer lange in Jerusalem bleibt muß endlich ein Fana
tiker werden man lebt sich dort vom ersten Anblick der
Stadt angefangen in einen mystisch schwärmerischen Ge
dankenkreis hinein der leicht dauernde Macht erhält Es
sind dies dieselben Gefühle welche die Kreuzfahrer kein
Opfer an Gut und Blut scheuen ließen und allen Religions
kriegen jene wilde Kraft verliehen Doch kehren wir zu
unserem Einzug zurück Voraus ritten einige Kawafsen des
Consulats mit langen Stöcken in eigenthümlichen theatrali
schen Kostümen dann kam ein Bataillon türkischer Infan
terie mit Musikbande Merkwürdige Zusammenstellung
zum Einzug in Jerusalem türkische Musik und fliegende
Fahne mit dem weißen Halbmond Dann kamen wir Alle
in voller Parade reitend umgeben von Geistlichen Consu
lats Beamten türkischen und christlichen Würdenträgern zu
beiden Seiten der Straße dichte Menschenmassen Man pas
sirt ein Völkergemenge das höchst interessant ist bis endlich
das Stadtthor von Jaffa erreicht wird Vor demselben
steigt man vom Pferde und geht durch den alten grauen
Bau in das Innere der heiligen Stadt Hier steht der
lateinische Patriarch umgeben von einem ungemein zahl
reichen Klerus von Weltpriestern Alumnen und Mönchen
alle im Ornat brennende Lichter haltend Der Patriarch
sowohl als auch seine Untergebenen tragen wie alle lateini
schen Priester im Orient den Vollbart Wir knieten nieder
und küßten den Boden nach kurzem Gebet hielt der Patriarch
ein geborener Genueser eine schöne italienische Ansprache
auf die ich französisch antwortete hierauf stimmten die
Priester Kirchenlieder an und paarweise gehend setzte sich
die Procession langsam in Bewegung der Großherzog von
Toscana und ich schritten rechts und links vom Patriarchen
hinter uns folgten alle anderen auch die türkischen Würden
träger neben dem Zug ging ein Spalier osmanischer In
fanterie welche bei jeder Gelegenheit den Consessionen die
einzige Bürgschaft bietet daß eine von der anderen bei den
betreffenden Festen unbehelligt gelassen werde Allmählich
gelangte der Zug eine Reihe schmaler Gaffen passirend an
eine Stiege über dieselbe hinabsteigend erreichten wir den
Vorplatz der Heiligen Grabeskirche Derselbe mit Stein
platten bedeckt aus zwei Seiten von hohen Mauern auf
der dritten hingegen von der HauptfMde der Kirche mit
recht hübschen Säulen und einem schönen Thor mit hohem
Bogen eingeschlossen stammt aus den Tagen der Kreuz
fahrer Einen eigenthümlichen höchst ehrwürdigen Eindruck
ruft dieser erste Blick auf das größte Heiligthum der ganzen
christlichen Welt in jedem Pilger hervor schon die Scenerie
trägt viel dazu bei Der einige Stufen unter dem Niveau
der übrigen Stadt liegende alterthümliche Vorplatz die grauen
Häuser des düsteren Jerusalem und in ihrer Mitte die durch
eine hohe Kuppel geschmückte alte verwitterte Grabeskirche

Im Vorhof hockten allenthalben Verkäufer heiliger Gegen
stände im orientalischen Kostüme herum und viele griechische
und russische Popen standen unseren Zug neugierig betrach
tend da Durch das Hauptthor traten wir ein Groß und
imposant erscheint das Innere der Kirche auf den ersten
Blick doch zugleich düster und ernst Weihrauch und Rosen
ölgeruch durchdringen die dumpfe kühle kellerartige Luft
Rechts und links sieht man Eingänge zu Capellen Stiegen
hohe Chöre und bald wird der Pilger gewahr wie sehr dieses
große Gotteshaus ein Conglomerat verschiedener Verehrungs
arten und Liturgien ein Comprormß zwischen den einzelnen
Culten ist und wie alle in einem Raum Platz fanden für
ihre speciellen ganz eigenen Gottesdienste In der Mitte
der Kirche in der großen runden Halle steht eine Capelle
ein Gotteshaus für sich das ist die eigentliche Grabcapelle
welche den orientalischen Kirchen und den Lateinern zugleich
gehört und in der alle die alten Secten ihre Gottesdienste
abhalten ganz ausgeschlossen sind nur die neuen Religionen
die Protestanten und ihre Gesinnungsgenossen Noch ehe
wir die Grabcapelle erreichten kniete der Zug bei dem großen
viereckigen von schweren Leuchtern umgebenen Salbungsstein

nieder und flach am Boden liegend küßten wir ihn Alle
Es ist derselbe Stein auf dem der Leichnam Christi von
Nieodemus gesalbt wurde

Nach kurzer Andacht schritten wir zum Eingang der
Grabeskapelle Dieses ganz kleine Gotteshaus war durch
lange Zeit im ausschließlichen Besitz der orientalischen Kirchen

und so trägt es den vollen griechischen Typus von außen
und innen an sich Alles reich in Gold und Silber mit in
Metall eingelassenen schwarzbemalten Heiligenbildern und
jenem echten eigenthümlichen Charakter der alle orthodoxen
Kirchen von jeder anderen unterscheidet Vom Patriarchen
geleitet durften wir in das Innere der Kapelle gelangen
Durch einen engen Vorraum kommt man an eine niedere
Pforte welche buchstäblich durchkrochen werden muß Nun
ist man in dem eigentlichen Heiligthum dem Wahrzeichen
des christlichen Glaubens Blanker Fels blickt überall zwi
schen den reich verzierten Wänden hervor und diesen kahlen
Stein verehren wir er ist derselbe der den Sohn Gottes ge
tragen Rosenduft und Weihrauch griechische Pracht der
Schein röthlicher Lampen das Gemurmel lateinischer Gebete
Alles wirkt betäubend die enge Gruft scheint die Welt die
Wiege unseres Glaubens zu sein in schwärmerisch gläubiger
Stimmung drückt der Pilger seine heißen Lippen an den
kalten Fels der ihm sichtbar seine heiligsten Gefühle Trost
Stärke und Hoffnung repräsentirt Der Patriarch führte uns
nach einigen Minuten wieder hinaus und vor der Grabes
kapelle kniete Alles nieder und der fromme Gesang der Prie
ster klang durch die majestätischen Hallen An dem Thore
der Grabeskirche verabschiedeten wir uns vom Patriarchen
und gingen durch einig enge Gassen von den türkischen

Würdenträgern geleitet und von den Neugierigen gaffend
umgeben nach dem österreichischen Hospiz Von dort begaben
wir uns durch eine enge Gasse zum altersgrauen Damaskus
thor Gleich außerhalb der Stadtmauer neben steinigen
Plätzen und Schutthaufen zwischen einem verkümmerten Oel
garten stand unser stattliches Zeltlager aufgeschlagen Die
Diener hatten bereits Alles ausgepackt und so richteten wir
uns gleich recht häuslich ein Die Pferde und Tragthiere
weideten um den Lagerplatz die Leute schliefen und wälzten
sich am Boden daneben bivouakirte die türkische Eskadron
die seit Jaffa uns begleitete während Infanterie aus Jeru
salem Spalier um das ganze Lager bildete da das Publikum
besonders das jüdische und christliche sehr Viele mit Bettel
briefen ausgerüstet uns belästigen wollten Nach der Hitze
und den Anstrengungen des Tages that etwas Ruhe recht
wohl Ein kühler Abend mit schönem Sonnenuntergang
wirkte erfrischend und nach eingenommenem Diner herrschte
bald Ruhe im Lager Den Einschlafenden klangen noch in
den Ohren das unausgesetzte Geheul der halbwilden Hunde
innerhalb der Stadtmauern und jenes der bei Jerusalem
massenhaft hausenden Schakale

Provinzielles
Magdeburg 23 April Die deutsche freisinnige

Partei wird Dienstag den 6 Mai in Magdeburg unter
Betheiligung hervorragender parlamentarischer Parteimitglie
der einen Parteitag für die Regierungsbezirke Magdeburg
und Merseburg und das Herzogthum Anhalt veranstalten
Anmeldungen zur Theilnahme sind an Herrn Kaufmann
Rudolf Brünicke in Magdeburg zu richten

Vom Harze 18 April Eine äußerst drollige Ge
schichte ist in einem unserer kleinen Harzorte jüngst passirt
Schon seit längerer Zeit waren Diebstähle in verschiedenen
Häusern ausgeführt worden und zuletzt hatten die Diebe so
gar die Frechheit gehabt dem gestrengen Herrn Bürgermeister
den sür den ersten Osterfeiertag bestimmten schönen Braten
nebst einigen schon geräucherten Rothwürsten und einem
halben Schinken zu entwenden und um sich an der Fülle
dieser fleischlichen Genüsse nicht den Magen zu verderben
hatten sie auch mehrere Flaschen Wein und einen Liter des
kräftigen Kornbranntweins der Nordhausen seinen Ursprung
verdankt mitgehen heißen Groß war natürlich der Zorn
des Gewaltigen des Ortes und mit verdoppelter Wachsamkeit
patrouillirten seitdem Polizist und Nachtwächter die Straßen
des Städtchens bei nächtlicher Weile ab Und siehe da
Kaum ist die mitternächtige Stunde verklungen welche den
sogenannten vierten vom fünften Feiertag schied da
klopft es leise an den Fensterladen des zur ebenen Erde ge
legenen Schlafzimmers des Bürgermeisters und Herr Berge

meester mer ham se schallt es in sein lauschend Ohr
Freudig erregt ob der ersehnten Kunde fragt der Bürger
meister wo und wer denn die Diebe seien Ja das wissen
mer noch nich sie sein in ihrem Gartenhaus Herr Berger
meester mer ham se gehört und raus können se nicht mer
ham se umstellt tönt es aus dem Munde des Polizisten
der früher Unteroffizier gewesen war zurück Mit möglichster
Beschleunigung kleidet das Haupt der Stadt sich an ergreift
als Waffe einen verrosteten Cavalleriesäbel von dem ein un
verbürgtes Gerücht meldet er habe sich früher einmal aus
der Scheide ziehen lassen weckt vorsichtshalber in aller Eile
noch ein paar Nachbarsleute die sich nnt Holzbeilen Mist
gabeln zc bewaffnen und so rückt die Sturmcolonne auf das
Gartenhaus des Bürgermeisters los das auf jeder Seite
von einem Nachtwächter bewacht wird Lautlosen Schrittes
schleicht der Bürgermeister sich heran richtig er hört deut
lich darin flüstern Er kennt keine Furcht er faßt die Thür
klinke öffnet den Widerstand des vorgeschobenen Riegels mit
kräftigem Ruck überwindend und bei dem Scheine der hoch
gehobenen Laternen sieht man des Bürgermeisters acht
zehnjähriges Töchterlein in trauter Umarmung mit einem
auf Ferien anwesenden flotten Studenten dem Sohne eines
Arztes Der Bürgermeister war klug genug gute Miene
zum bösen Spiel zu machen und am anderen Tage die Ver
lobung seiner Tochter mit dem jungen Studenten zu feiern
aber so ganz scheint er ihm doch nicht vergeben zu haben
denn düstere Wolken thronten am Verlobungstage auf seiner
majestätischen Stirn und erst der schwere Burgunder ein
Geschenk des Arztes rief einen rosigen Widerschein auf seinem
Antlitz hervor und versöhnte ihn mit dem was geschehen

war Leipz Tgbl
Vermischtes

Der Pos Ztg zufolgeZ hat der junge Fürst
von Thurn und Taxis seinen Pächtern im Krotoschiner
Kreise die sich wegen der schlechten Ernten der letzten Jahre
um Geldvorschüsse an ihn wandten Darlehen zu 2 3
und 4 Proz im Gesammtbetrage von etwa 600,000
gegeben

sAuf Uhland s Tod dichtete Emanuel Gei
bel im Jahre 1862 folgende Verse die nun dem Dichter
selbst gelten können

Es ist ein großer Baum gefallen
Ein Baum im Deutschen Dichterwald
Ein Sänger schied getreu vor allen
Von denen Deutsches Lied erschallt

Wie stand mit seinem keuschen Psalter
Im jüngern Schwärm er stolz und schlicht
Ein Meister und ein Held wie Walter
Und rein sein Schild wie sein Gedicht

Wohl Größre preist man unser eigen
Um deren Stirnen ewig grün
Im Kranz gewebt aus Eichenzweigen
Die Lorbeern der Hellenen blühn
Doch keiner sang in unsrer Mitte
Der so wie Er unwandelbar
Ein Spiegel vaterländ scher Sitte

Ein Herold Deutscher Ehren war

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in HM



Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 13 Stück des diesjährigen Amtsblattes

der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 29 März 1884 unter Nr 394 abgedruckte
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 15 März cr betreffend
die Kündigung der pro tsrwino 1 October 1884 ausgeloosten Schuldverschreibungen der
4 /g Staatsanleihe von den Jahren 1850 1852 und 1853 mit dem Bemerken aufmerk
sam gemacht daß die Nummerverzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse

dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a/S den 19 April 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der Verkaufs Wohnungs und Wirth
schafts Localitäten in dem am hiesigen Markte Ecke der Schmeerstraße belegenen städtischen
Hausgrundstücke die Psiinnerstube genannt auf die 6 Jahre vom 1 October d Js
bis ult September 1890 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird
ein Termin auf

Donnerstag den 1 Mai d Js Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Reflectanten eingeladen
werden

Halle a/S den 11 April 1884 Der Magistrat

AmMreitag den IS April kommt eine Zpro
ceutige Anleihe der ki vonKramstsseken kewsrkseksit in Katto it im Betrage
uon Mark zum Course von S7 Procent
zur Snvseription für die ich Anmeldungen kosten

Ich erbitte dieselben aber möglichst Mennig
Halle a S ZU Z

tt Speck
chmeer

ger Wurst

Bekanntmachung
Diejenigen Besitzer von Fabriken und ähnlichen gewerblichen Anlagen im hiesigen

Stadtbezirke welche fünfzig oder mehr dem Versicherungszwange nach dem Reichsgesetze
betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883 unterworfene Personen
beschäftigen und für deren Arbeiter eine Fabrikkrankenkasse nicht bereits besteht fordern
wir hierdurch auf sich binnen 14 Tagen schriftlich gegen uns zu erklären ob sie von der
nach s 60 des Gesetzes ihnen zustehenden Berechtigung eine eigene Betriebs Fabrik
Krankenkasse zu begründen Gebrauch machen wollen widrigenfalls sie sich die Zuweisung
zu den unsererseits neu zu bildenden Ortskrankenkassen oder zur Gemeindeversicherung ge
fallen lassen müssen

Halle a/S den 10 April 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Handarbeiter Nikolaus Paul Meitzeubach zu Merseburg geboren am
23 October 1837 zu Nürnberg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Be
trugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 5 79/84

Halle a S den 22 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Anton Ostrowsky auch Wieteck genannt aus Czerck Kreis

Kosten zuletzt in Niederbeuna ca 23 Jahr alt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Merseburg
abzuliefern 1 751/84,

Halle a/S den 19 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Wegen Umpflasterung des großen Schlammes wird genannte Straße bis zur

Fertigstellung der betr Arbeiten Vom 25 d Mts ab für Fuhrwerks und Reitver
kehr gesperrt

Halle a/S den 23 April 1884 Die Polizei Verwaltung
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freivetten

für arme Kranke
wird Anfang Mai stattfinden Der Verein hat im vergangenen Jahre 22 Kranke im
Diakonissenhause in der Augenheilanstalt des Herrn Professor vr Gräfe und in der
chirurgischen Klinik an 1025 Pflegetagen unterhalten Außerdem hat er am 16 Septem
ber wiederum ein Kinderfreibett gegründet für welches er dem Diakonissenhause ein Kapi
tal von 3600 Mark zahlte Es ist dieses Freibett das Vierte welches der Verein stiftete
und hat er demnach die Freude von den Zinsen des festfundirten Kapitals von 14400
jetzt und für alle Zeit arme Kranke der Stadt Halle verpflegt zu wissen Durch Grün
dung des neuen Freibettes sind unsere Mittel wieder vollständig erschöpft

Indem wir nun herzlich danken für die Beihilfe die dem Verein bisher geworden
bitte wir zugleich Alle die gern bereit sind die Noth der armen Kranken zu lindern
uns in der Erfüllung unserer Aufgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenständen
für den Bazar zu unterstützen

Der Vorstand
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Von Freitag den 25 April früh ab stehen

große u kleine Land Schweine
zum Verkauf bei t in Giebichensteiu

kleine Breitenstratze 3

XanlluAllllisotier Verein
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr im Kronprinz

Speck Schmeer u Wurst Offerte
Landfchwein Speck gut geräucherte Wiuterwaare sämmtlich

3 Pfund M Z
empfiehlt für Wiederverkäufer

lörivkv Halle a/S Leipzigers 23
Ideatraliseder Verein VdklUa

Wohlthätigkeits Vorstellung
zum Besten der

Mittwoch den 39 April cr Abends V Uhr

im Z SSBillets sind zu entnehmen aus den Geschäften der Herren Schöttler H Fischer
gr Ulrichstraße und Leipzigerstraße Adolf Schmieder Friedrichstraße 7 und Markt 24

erm Zilliger Geiststraße 57 und gr Steinstraße 23 und Abends an der Kasse
Sperrsitz 1,50 Parquet 1 Gallerte 50

Löllkk s eswiirallt
IM Heute Freitag WU

Früh von 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

HolMrftiSerungen
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
1 am Freitag deu 2 Mai

Borm 9 Uhr
auf dem Waldkater

eine Quantität Brennhölzer
aus Jagen 58 und 71

circa 300 rm kieferne Kloben u Knüppel
70 rm Stockholz

400 rm Abraumreisig
10 rm birkenes Besen Reisig

und aus Jagen 65
circa 50 Hundert kieferne Stangen 3 und

4 Klaffe
2 Montag den 5 Mai

von früh 9 Uhr
vom Totaliläts Einschlage

von Jagen 54 bei Nietleben ab
circa 40 Eichen mit 30 kw

170 Kiefern mit 40 km
3 Montag den 12 Mai

von früh 9 Uhr ab
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 180 Kiefern mit 150 tm
Von 11 Uhr

im Jagen 58 an der Lieskauer Straße
circa 600 Kiefern mit 400 tm

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit an vorerwähnten Orten einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 23 April 1884
Königliche Oberförsterei

Sonnabend den 26 ds Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen
Q ivstvvk Anet Commifsar

engl Raigras i Qual a Kilo 80 H
sowie verschiedene Mischungen billigst bei

I WSVZ Ut
feiner Wurst und Fletschwaaren diverse
Braten garnirte Schüsseln Frankfurter
u Wiener Würstchen ff Cervelatwnrst
bei Abnahme von 5 A a A 1,49 Deli
katessen conservirte Früchte und Gemüse
ff Rusf Hamb Caviar geräucherte
und mariuirte Fischwaareu empfiehlt
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auf sichere Stadt oder Landhypothek
jetzt oder per 1 Juli cr auszuleihen durch

Sei Halle a/SBlücherstratze 8

69999 Mark sind gegen pupillarisch
ichere Ackerhypothek zum i Juli cr auS
zuleiben durch

Rechtsanwalt Jochmus in Halle a/S

Haus Gesuch
In der Nähe der Bahn Parkoiertel oder

auch alte Promenade wird ein freundlich
gelegenes Sonnenseite nicht zu großes
Haus möglichst mit Gärtcheu im Preise
von 7 10 000 zu kaufen gesucht Gest
Offerten erbeten an

Herrn Paul Rindfleisch hier
Brüderstraße 12

Vvrviu tür Volks okl
Generalversammlung WM Mittwoch

den 30 Apnl Abends 8 Uhr im Saale der
Tulpe
Bericht der Abtheilungen Abänderung des
29 2 Vorstandswahl

Zimmer GeWerk
Sonnabend den 26 April Abends 8 Uhr

Generalversammlung der Schöu schen Un
terstützungskas se D er Bors tand
Gewerkvereiü der Maschinenbauer und

Metallarbeiter
Sonnabend den 26 April Abds 8 Uhr

Versammlung im Vereinslokal Wahl eines
Delegirten zur Generalversammlung der Kran
kenkasse eingeschr Hilfskasse

Vor Äl Air 7 8Freitag den 25 April 1884
Der Mrbier W Seoillli

Komische Oper in 3 Akten von Rossini
Sonnabend

I5SRNV

ävs Rüued Lraudau8v8
Von heute ab verzapfe ich hochfeines

ZLxportKivr ganz nach Münchener Art
gebraut

Familien Nachrichten
Heute früh 9 Uhr verschied plötzlich und

unerwarte meine liebe Frau

Narie Kvb XiAmmisoli
Dies zeigt tiefbetrübt nur auf diesem

Wege mit der Bitte um stille Theilnahme an
Wilh Rauchfutz nebst Kindern

Halle den 24 April 1 884
Für die vielen Beweise der Theilnahme

nach dem erfolgten Ableben unseres guten
Mannes und Vaters danken herzlichst

Emilie Graese und Söhue

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu ein Beilage
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